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Liebe Freunde der TT-Abteilung, 

 
nach einer 4-wöchigen Trainingspause haben wir 
Ende August wieder mit dem Training begonnen. 
Zur Einstimmung und Vorbereitung auf die neue 
Saison starteten wir am 5. September gleich mit 
der Einzelvereinsmeisterschaft 2015 mit 30 Teil-
nehmern. Mitte/Ende September finden dann 
schon die ersten Punktspiele der Saison 
2015/2016 statt. Aber auch aus einer punktspiel-
freien Zeit gibt es von Ranglisten, Vereinsmeister-

schaften, Turnieren und sonstigen TT-Ereignissen einiges zu berichten: 
 
 6./7. Juni Kreisrangliste in Wissingen 
 Ende Juni nahmen Berthold und Dieter an der Senioren-EM in Tampere, 

Finnland teil 
 3. - 5.07. 21. Treffen mit den Sportkameraden vom SV Turbo 90 in 

Dessau, Sachsen-Anhalt 
 18.07. Doppelvereinsmeisterschaften mit 28 Spielern und anschl. Sai-

sonabschlussfeier 
 Teilnahme an TT-Turnieren, z.B. in Hilter und Westerkappeln 
 
Das absolute Highlight der Nachsaison waren natürlich am 13. Juni die Jubilä-
umsfeier und das Spaßturnier anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Tisch-
tennisabteilung. Ungefähr 50 aktive oder ehemalige Spieler des Vereins ha-
ben nachmittags am Spaßturnier und ca. 100 Personen an der anschließenden 
Jubiläumsparty teilgenommen. Da die Resonanz der Teilnehmer durchweg 
positiv ausgefallen ist, können wir sagen: Eine rundum gelungene Veranstal-
tung. Oder wie unser Präsident Christian Gartmann es in seiner Begrüßungs-
rede formuliert hat: „Ein Klassentreffen XXL“. Vielen herzlichen Dank noch-
mals an alle, die mit ihrem Einsatz zum Gelingen der Veranstaltung und zur 
Herausgabe der Jubiläumschronik beigetragen haben. Ein dickes „Danke- 
schön“ auch an die vier jungen Damen von „Ska Capella“ für ihre super per-
formte Gesangseinlage. 
 
Als „Neuen“ in der Tischtennisabteilung begrüßen wir Minh Phuoc Pham, o-
der einfach nur Minh, der nach mehrjähriger Pause wieder zum TT-Schläger 
greift und unsere 4. Herrenmannschaft verstärken wird. Zwar kein „Neuer“ in 
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unserer Tischtennisabteilung, aber neu als FSJler („Sportzivi“) begrüßen wir 
Mats Pfeiffer, der Thomas Kuschel und Heinz-August Passmann beim Anfän-
ger- sowie Thomas Schmitz und Axel Kuhnert beim Schüler- und Jugendtrai-
ning tatkräftig unterstützen wird. 
 
Wie in den beiden Vorjahren starten wir auch in der Saison 2015/2016 mit 
einer Damen-, drei Jugend-, einer Schüler- und sechs Herrenmannschaften in 
die Saison. Dabei haben sich die 11 Mannschaften  unterschiedliche Saison-
ziele gesetzt. Für unsere Damen kann es nach dem Aufstieg in die Bezirks-
oberliga nur um den Klassenerhalt gehen. Dafür viel Spaß und Erfolg und 
bleibt alle fit! 
Nach dem Abstieg aus der Landesliga geht es für unsere 1. Herrenmann-
schaft in veränderter Aufstellung darum, gut in die Saison zu starten, um 
dort einen gesicherten Platz im Mittelfeld der Bezirksoberliga anzustreben. 
Die Zweite ist krasser Außenseiter in der 1. Bezirksklasse und kämpft um den 
Klassenerhalt, während die Dritte in der Kreisliga um die Meisterschaft mit-
spielen sollte. Für die Vierte, Fünfte und Sechste sollten Platzierungen im 
Mittelfeld der Tabelle möglich sein.  
 
Nicht selbstverständlich ist es, dass wir wieder eine Schülermannschaft und 
sogar drei Jugendmannschaften melden konnten.  Besonders die Spieler der 
1. Jugend in der Bezirksliga und die der 2. Jugend in der Bezirksklasse möch-
ten mit guten Spielen zeigen, dass sich die intensive Saisonvorbereitung ge-
lohnt hat und mit Siegen „die Früchte ihrer Trainingsarbeit ernten“.  
 
Ein besonders herzliches „Dankeschön“ gilt wieder allen Sponsoren, über-
wiegend Belmer Firmen, die uns oft schon viele Jahre mit Werbung an den 
Schiedsrichtertischen, beim 50-jährigen Abteilungsjubiläum, auf Werbeban-
den in der Halle und Inseraten in dieser Zeitschrift so großzügig helfen. Ohne 
diese tolle Unterstützung könnten wir den Kindern nicht so eine intensive 
Betreuung beim Training und den Punktspielen bieten. 
 
Allen Spieler(innen) wünsche ich einen guten Saisonverlauf, faire und erfolg-
reiche Spiele sowie ein gutes Miteinander während und nach den Punktspie-
len und beim Training. 
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1. Herrenmannschaft 
 
Die Saison 15/16 startet und mit ihr 
die 1. Herren in der Bezirksoberliga 
Süd. Nach zwei Jahren Landesliga-
Luft schnuppern, heißt es nun wie-
der auf höchster Bezirksebene an-
zugreifen. Dabei stellt sich die 1. 
Mannschaft unserer Abteilung wie 
folgt auf: 
 
Die Nr. 1 ist der wiedergenesene 
Jakob, der nach einem guten hal-
ben Jahr Spielpause wieder angrei-
fen kann und zu den Topspielern 
der Liga gehören wird. An Brett 
zwei schlägt unser alter und neuer 
Vereinsmeister Simon auf. Er wird 
zusammen mit Axel (3) die Mann-
schaftsführung übernehmen und 
hoffentlich in einem Jahr auf eine 
erfolgreiche Saison zurückblicken 
können. Da sich sowohl Udo als 
auch Humair für eine Punkt-
spielauszeit entschieden haben und 
Garret bekanntermaßen unsere Ab-
teilung Richtung Oldendorf verlas-
sen hat, gesellen sich zu den drei 
bekannten Gesichtern aus der letz-
ten Saison Dieter Clausing (4), 
Thomas Kuschel (6) und meine We-
nigkeit (Pascal 5). 
 
Entscheidend für den sportlichen 
Erfolg wird sicherlich sein, wie sich 
die drei Letztgenannten in der Liga 
schlagen und ob die Mannschaft 
von Verletzungen und anderen 

Ausfällen verschont bleibt. Ebenfalls 
wird es darauf ankommen, dass drei 
starke Doppelpaarungen zusammen-
gestellt  werden und diese schnell 
zueinander finden. Ein Highlight die-
ser Saison wird u.a. das Spiel gegen 
die Nachbarn aus Wissingen. Dort 
könnte es zu einem Vater-Sohn-
Duell kommen, worauf wir alle sehr 
gespannt sind. 
 
Ich, als neues Mitglied dieser Trup-
pe, freue mich auf eine spannende 
Saison, und hoffe meinen Teil zu ei-
nem erfolgreichen Verlauf beitragen 
zu können. Wirft man einen Blick auf 
die reinen Zahlen (TTR-Werte), zählt 
unsere Mannschaft zu den stärksten 
der Liga und dies gilt es gleich am 
ersten Spieltag (12.09.15) gegen die 
Zweitvertretung aus Laxten unter 
Beweis zu stellen. 
 
Wir, die 1. Herren, freuen uns auf 
tatkräftige Unterstützung bei unse-
ren Heimspielen. 
 
Sa. 17.10. 15 Uhr SVC - BV Essen 
Sa. 31.10. 15 Uhr SVC - Quitt Ankum 
Sa. 14.11. 17 Uhr SVC - Olym. Laxten 
Sa. 28.11. 14 Uhr SVC - SV Bawinkel 
Sa. 05.12. 15 Uhr SVC - TV Hude III   
 
Pascal Beckmann  
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2. Herrenmannschaft 
 

Liest sich der interessierte Tischten-
nis-Sympathisant im Herbst des 
Jahres 2015 abermals durch den 
Topspin zur anstehenden Saison 
2015/2016, so wird er bereits nach 
wenigen Seiten zum Bericht der 
zweiten Herrenmannschaft gelan-
gen und bereits folgenden Gedan-
ken fokussiert haben: 
„Die spielen bestimmt wieder 1. 
Bezirksklasse!“ 
Wird dies durch den bereits er-
wähnten Bericht dann auch noch 
bestätigt, so wird sich aller Voraus-
sicht nach auch schnell der folgen-
de zweite Gedanke im Kopf des Le-
sers breit machen: 
„Dann werden die bestimmt wieder 
Zweiter!“ 
Wahrscheinlich wäre ich als Verfas-
ser dieses Textes gleicher Meinung, 
würde doch nur die gleiche Mann-
schaft wie in den vergangenen Jah-
ren in der besagten 1. Bezirksklasse 
antreten. Stattdessen verbleibt aus 
der letztjährigen 2. Herren auf-
grund von unterschiedlichsten 
Gründen und Motiven einzig und 
allein Berthold Schlüter auch in der 
neuen Saison in der besagten 
Mannschaft. 
Da eine Saison alleine aber bekann-
termaßen wenig Spaß macht, ha-
ben sich mit Hubert Hawighorst, 
Wilfried Wächter, André Hahn, 
Henrik Kuhlmann, Klaus Bensmann 
und Wilhelm Stahmeyer sechs 

hochmotivierte Spieler engagieren 
lassen, die zusammen mit dem ver-
bleibenden siebten Spieler wohl ei-
ne durchaus dreistellige Zahl an 
Tischtenniserfahrungsjahren auf 
die Waage bringen dürften. 
Nichtsdestotrotz müsste der zu Be-
ginn dieses Textes erwähnte Tisch-
tennis-Sympathisant beim Lesen  
dieser Aufstellung skeptisch gewor-
den sein und sich verwundert die 
Augen gerieben haben, ob er nicht 
aus Versehen schon die ganze Zeit 
den Bericht der 3. Herren liest?! 
Nein, tut er nicht und dennoch hat 
ihn seine Spitzfindigkeit nicht ge-
täuscht. Mit Ausnahme von Burhan 
Ali bildet die letztjährige Dritte 
nämlich in der Tat die diesjährige 
Zweite unter Hinzunahme eines 
Spielers der ehemaligen Vierten 
und eines Spielers der ehemaligen 
Zweiten. 
Ist demnach dem Gedanken „Dann 
werden die bestimmt wieder Zwei-
ter!“ zuzustimmen? 
Sicherlich nicht!  
Realistisch gesehen gehen wir als 
direkter Abstiegskandidat in die 
Saison, aber wie hört man doch im-
mer wieder so schön von allen 
Ecken und Enden unserer durch 
und durch optimistischen Abtei-
lung? „Jedes Spiel muss erst einmal 
gespielt werden!“ Und dem ist si-
cherlich in jeglicher Hinsicht zuzu-
stimmen! 

Henrik Kuhlmann 
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3. Herrenmannschaft 
 

Die DRITTE, die mal die VIERTE war 
 

Die Abteilung atmet aus, und in 
diesem Zuge haben wir quasi eine 
komplette Mannschaft verloren! 
Punktspielpausen, Vereins- und 
Sportartenwechsel sowie die übli-
chen QTTR-Umstellungen wirbelten 
die Mannschaften durcheinander, 
neue Spielklassenzugehörigkeiten 
mussten gefunden und in einem 
demokratischen Prozess mit den 
Mannschaftskollegen kommuniziert 
und entschieden werden…. 
  
Das Ergebnis kann sich für die neue 
Dritte (Ex-Vierte) sehen lassen und 
entspricht in vielerlei Hinsicht de-
ren Wünsche. Wellness-Tischtennis 
in der Kreisliga Nord mit sechs 
mehr oder weniger motivierten Alt-
meistern und zwei Youngstern wur-
de gewählt. Dass die Mannen um 
Kapitän Thomas Schmitz in nur acht 
Begegnungen ihre durchaus noch 
vorhandene Leistungsstärke unter 
Beweis stellen können, darf aller-
dings als Wermutstropfen gesehen 
werden.  
 
Wer, wann, wie und wie oft spielen 
wird, entscheiden Spielplan und die 
vor jedem Spiel akribisch festge-
stellte körperliche Fitness eines je-
den Einzelnen. Mit dem unerwarte-
ten Comeback von Manfred Siepel-
meyer ist der Abteilungsspitze ne-

benbei auch noch ein Besetzungs-
coup der besonderen Art gelungen, 
von dem u.a. auch die Dritte profi-
tieren kann und soll. 
Auf neue Gesichter bei unseren 

Gegnern aus Hollage, Nortrup, Eng-
ter usw. wartet man wie ebenfalls 
üblich vergebens, doch genau das 
haben wir ja gewollt. Gleiches hätte 
uns allerdings auch in der 2. Be-
zirksklasse erwartet, nur mit einem 
höheren Leistungsanspruch, dem 
sich die verletzungsanfälligen 
„Oldies“ nicht stellen wollten. Sai-
sonziel muss ein „einstelliger Tabel-
lenplatz“ sein, ohne hier zu viel Er-
folgsdruck aufbauen zu wollen… 
 
Die neue Dritte sind: Thomas 
Schmitz, André Tost, Fritz Helmich, 
Hermann Hinternesch, Burhan Ali, 
Alfons Stahmeyer, Manfred Siepel-
meyer und Slawa.  
 
Freue mich schon auf 2x Nortrup…! 
 

Thomas Schmitz 

Kein Fußball, dann Tischtennis - Burhan 
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4. Herrenmannschaft 
 

Same procedure as last year? 
 

Da wird dann hier und an dieser Stel-
le gern immer wieder philosophiert 
über das Wenn und Aber, Hätte und 
Wäre, Müsste und Könnte – und das 
will ich dann auch (sozusagen als 
verlängerter Arm unseres Coaches 
Rieklef) gerne tun. Wie wird die 
neue Saison laufen? 
Zur Mannschaft: (By the way: aus 
Ballisto wurde Twixx und aus der 
Fünften wird die Vierte!) 
Nun, hoffentlich doch nicht so wie 
die Hinserie 2014/15 (als Vorletzter 
mit gerade mal vier Pünktchen) – 
gern jedoch so, wie dann der Rest 
der Saison gelaufen ist (RR = Dritter 
mit 12 Punkten). 
Was können wir erreichen? 
Von der Spielstärke her sollten wir 
uns sicher verbessert haben – mit 
Matteo als JES und einem immer 
stärkeren Christian und dem nim-
mermüden Kämpfer Tobias (wenn er 
dabei ist) sollten wichtige Punkte im 
oberen Paarkreuz erreicht werden. 
Stephan wird sicher ein Punktega-
rant im Mitteldrittel sein (auch oben 
klar positiv!); Rieklef hat sich ja ge-
wünscht, nach unten zu kommen, ist 
dann doch im Mitteldrittel 
„gelandet“ und wird hier sicher 
mehr erreichen als im vergangenen 
Jahr. Da kommt dann auch Schilli 
zum Einsatz, der hochgerückt ist, 
aber auch „mittig“ kann. 

Im unteren Paarkreuz wird Martin 
sicher positiv punkten können, 
wenn er sich auf seine Stärken be-
sinnt und konsequent sein Spiel 
sucht. Und mein persönlicher Favo-
rit ist Minh. Neu bei uns im Verein, 
vielen noch unbekannt – aber sehr 
sympathisch und spielerisch univer-
sell (kann angreifen und abweh-
ren). Hat nach der Schüler-/
Jugendzeit mit TT aufgehört und 
sich jetzt nach vielen Jahren wieder 
aufgerafft. Ich bin gespannt. Und 
was mich besonders freut: Arfan 
wird wieder (nach einem Jahr ge-
sundheitsbedingter Pause) eingrei-
fen und den einen oder anderen 
Punkt beisteuern. Alles Gute Dir 
„Baby“. 
Ja, und wenn wir Doppel aufstellen, 
wird das wohl wieder wie in den 

Aus dem Widukindland - Minh 
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vergangenen Jahren auch immer 
neu gelost! 
 
Zur Klasse: 
 
Natürlich wieder 1. Kreisklasse. 
Diesmal aber (finde ich) stärker als 
in den Jahren zuvor. Starke Abstei-
ger (Venne III und Bramsche)!  
Fürstenau – und hoffentlich – wir 
die Vierte, werden sich am Ende 
der Saison das Bärenfell umhängen. 
 

Weit aus dem Fenster gelehnt,  
Alter! 
 
Nun, wie es auch sei. Spaß soll es 
machen, viel Schweiß soll fließen – 
und die „goldene Banane“ gibt es 
dann als Zugabe. 
Bis denne und ein kräftiges und 
melodisches SAM - BA 
 

Schilli, Schreiber von Rieklefs Gnaden 
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5. Herrenmannschaft 
 
Isch werd´ noch bekloppt…….schon 
wieder eine neue Truppe am Start  
 

Wie jedes Jahr wurden auch in die-
ser Saison die Mannschaften neu 
aufgestellt. Die 5. Herrenmann-
schaft hat jetzt einen Mix aus der 
letztjährigen 5. und 6. Herren und 
1. Jugend und wird zusätzlich durch 
zwei Jugendersatzspieler verstärkt. 
 
In der kommenden Spielzeit treffen 
die ehemaligen Spieler der 5. Her-
ren auf einen alten Bekannten und 
Absteiger aus der 1. Kreisklasse na-
mens TTC Campemoor. Das wird 
bestimmt ein sehr interressantes 
Spiel werden. Alleine schon durch 
die Anwesenheit von Werner Star-
ke. ;-) 
 
Was mit der neuformierten Mann-
schaft möglich ist, lässt sich heute 
noch nicht sagen. Es sind noch zu 
viele unbekannte Variablen da. Soll 
heißen, wer spielt mit wem Doppel 
und wie stark sind die Gegner? Kei-
ne Ahnung und davon viel. Nach 
der Hinrunde hat man ja erfah-
rungsgemäß mehr Erkenntnisse ge-
sammelt und weiß sich selbst bes-
ser einzuschätzen. 
 
Wir werden mit folgender Mann-
schaft um die Meisterschaft 
(hahahahaha) antreten: 

Rudi Menkhaus, Mats Pfeiffer,  
Stefan Pfeiffer (MF), Günter Leim-
brink, Marius Lübker (JES), Justus 
Schmitz (JES), Matthias Gläser und 
Manfred Pieper 
 
Ich wünsche mir einen guten 
Mittelfeldplatz oder besser natür-
lich. Wir werden nichts unversucht 
lassen, um die erforderlichen Punk-
te zu holen. 
 
Mehr gibt es nach der Hinrunde. 
 

Capitano Stefan Pfeiffer 

 
 

Capitano - bleib ruhig! 
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Wichtige Termine 
 

10./11.10. Kreismeisterschaften Schüler/Jugend/Herren 

14./15.11. Bezirksmeisterschaften Schüler/Jugend 

15.11. Bezirksmeisterschaften Senioren 

28./29.11. Bezirksmeisterschaften Schüler A 

??.12. Vereinsmeisterschaften Schüler/Jugend 

19.12. Abgabeschluss für die 58. Ausgabe des Topspin 
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6. Herrenmannschaft 
 

Neue Gegner braucht das Land 
 

Mit Bramsche, Pente und einer 
weiteren Mannschaft aus Stirpe er-
warten uns gleich drei unbekannte 
Gegner in der neuen Saison, was 
die Gesamtanzahl an Kontrahenten 
auf Elf erhöht. Dies beschert uns zu 
Beginn einen heißen September 
mit gleich fünf Spielen. 
 

Hunteburg, das in den vergangenen 
Jahren immer zu den Top drei der 
dritten Kreisklasse gehörte, hat sich 
komplett neu aufgestellt und war-
tet mit neuen, unbekannten Spie-
lern auf. Bramsche, aus der zweiten 
Kreisklasse, und Pente, sogar aus 
der ersten Kreisklasse gekommen, 
werden sich wohl im oberen Tabel-
lendrittel festsetzen. Somit wird für 

uns der im Rückblick gute fünfte 
Platz der letzten Saison wohl nur 
sehr schwer zu erreichen sein. 
 

Leider mussten wir auch noch mit 
Manni Pieper unseren Toppunkte-
lieferanten der vergangenen Saison 
an die fünfte Mannschaft abgeben. 
Dafür ist allerdings Mitte der letz-
ten Saison Niklas Freund zu uns zu-
rückgekehrt, von dem wir uns er-
hoffen, dass er Manni adäquat er-
setzen kann. 
 

Das Ziel für die kommende Saison 
wird sein, sich im gesicherten 
Mittelfeld (Platz vier bis sieben) 
festzusetzen, die Tabellenspitze 
wird für uns in dieser Saison eher 
unerreichbar sein. 

Ralf Niehenke 

Niklas ist wieder dabei 
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Damenmannschaft 
 

Einige alte Bekannte! 
 

Wir gehen erwartungsvoll, gleich-
zeitig jedoch auch realistisch in die 
neue Saison 2015/2016 und freuen 
uns auf einige alte Bekannte in der 
Bezirksoberliga. 
  

Neun Spiele pro Halbserie - so viele 
hatten wir schon lange nicht mehr - 
sind gegen Venne I und II, Wissin-
gen III und IV, Dissen, Hesepe-
Sögeln, Langförden, Hollage und 
Peheim-Grönheim zu absolvieren. 
Gaby hat als Mannschaftsführerin 
einen guten Job gemacht, indem 
sie einen ausgewogenen Spielplan 
entwickelt hat. 
  

Sportlich gesehen wird es, wie er-
wartet, eine enorme Herausforde-
rung für uns werden, die Klasse zu 
halten. Ohne gesundheitliche Prob-

leme und mit einer kompakten 
Mannschaftsleistung kann hoffent-
lich der ein oder andere Punkt nach 
Belm geholt werden. Der Spaß und 
die Freude am Spiel stehen für uns 
wie immer im Vordergrund. 
 

Wenn wir uns allerdings die Auf-
stellungen der Teams anschauen, 
dann wird es für uns sehr, sehr 
schwer werden, die Klasse zu hal-
ten. Bis auf Peheim spielen wir nur 
gegen alte Bekannte, daher ist  
Dissen absoluter Favorit mit Maren 
Heitz, Mechthild Sprengelmeyer 
und Birgit Lippold. Umso interes-
santer wird gleich das erste Spiel 
gegen Peheim-Grönheim sein. Wo 
liegt überhaupt Peheim-Grönheim? 
 

Wir sind gespannt. 
 

Barbara Lange-Wichmann 

Mannschaftsführerin 
Gaby Werner  
freut sich auf die  
Bezirksoberliga 
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Alter:   70 

Verheiratet / Kinder: ja / zwei Mädchen 

Beruf / Schule:  Installateurmeister 

Seit wann bist Du im Verein?  01.01.2015 

In welcher Mannschaft spielst Du?  5. Herren 

TT-Stärken:  Abwehr  

TT-Schwächen: Angriff 

Beläge/-stärke: Butterfly Feint Long u. Anti Power Yasaka 

Hobbys außer TT:  Kleingärtner seit über 40 Jahren 

Lieblingsessen:      Eintopfgemüse  

Lieblingsgetränk:   Bier  

Lieblingsmusik:  Volksmusik und Schlager  

Lieblingsfilm(e):  keine  

Was würdest Du auf  eine einsame Insel mitnehmen: Meine Familie 

Persönliche Stärken: Pünktlichkeit 

Persönliche Schwächen:  Zartbitter-Schokolade   

Steckbrief 
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Alter:   60 

Verheiratet / Kinder: ja / zwei  

Beruf / Schule:  Automechaniker 

Seit wann bist Du im Verein?  2014 

In welcher Mannschaft spielst Du? in der Hobbygruppe  

TT-Stärken:  VH-Topspin 

TT-Schwächen: verrate ich nicht  

Beläge/-stärke:  Tenergy 64, beide Seiten 2,1 mm 

Hobbys außer TT:  Reisen 

Lieblingsessen:      Fisch 

Lieblingsgetränk:   Tee, Bier  

Lieblingsmusik:   Helene Fischer  

Lieblingsfilm(e): Komödien 

Was würdest Du auf eine einsame Insel mitnehmen: meine Frau   

Persönliche Stärken: - 

Persönliche Schwächen:  - 

Steckbrief 
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1. Jugendmannschaft 
 
 

Plötzlich wieder Bezirksliga Süd… 
Wie die viel zitierte Jungfrau zum 
Kinde sind wir Mitte Juli wieder zu 
einem Startplatz in der Bezirksliga 
gekommen. Bei näherer Betrach-
tung stimmt das zwar nicht so ganz, 
denn wenn bei der Mannschafts-
meldung im online-Portal click-TT 
der Haken an die richtige Stelle ge-
setzt wird, kann es einen schon mal 
in gewollt ungewollte Sphären he-
ben. Ich hatte dies allerdings schon 
mit Bedacht und auf ausdrückli-
chen Wunsch der Mannschaft und 
deren Trainer Axel Kuhnert ge-
macht! Ob es die richtige Entschei-
dung war, wird sich nun bald zei-
gen. Spielerisch war und ist sie es 
auf jeden Fall, doch mit nur fünf 
gegnerischen Mannschaften wird 
sich die dringend benötigte Spiel-
praxis auf diesem Niveau leider in 
Grenzen halten. Der Schwund an 
guten männlichen Nachwuchsspie-
lern hat nun leider auch endgültig 
den Bezirk Weser-Ems erreicht… 
Eine Meldung im Kreispokal soll 
diesen Lapsus zumindest abschwä-
chen. 
Das zweite spannende Thema war 
schon vor den Ferien die Mann-
schaftsfindung. Stumpf nach QTTR-
Wert oder doch der perspektivi-
sche Ansatz mit jungen und hungri-
gen Talenten? Wir haben uns nach 
mehreren Gesprächsrunden im 
Trainerstab und mit den in Frage 

kommenden Jungs für einen Mix 
entschieden, der mit Matteo Ku-
schel als den Senkrechtstarter der 
vergangenen Saison und unum-
strittene Nummer eins an den Start 
geht. Seit fast zwei Jahren in Punkt-
spielen ungeschlagen, sorgte er 
zuletzt auch im Herrenbereich für 
Furore und konnte sich kurz vor 
den Ferien den ersten 
„vereinsinternen Titel“ als Doppel-
vereinsmeister an der Seite von 
Axel Kuhnert sichern. Ihm zur Seite 
stehen mit Marius Lübker und 
Justus Schmitz quasi zwei alte Ha-
sen, die schon auf ein Jahr Bezirks-
ligaerfahrung zurückblicken kön-
nen, wenn auch mit sehr wechseln-
den Erfolgen. Last but not least ha-
ben wir uns für Lukas Koch als 
Nummer vier entschieden, denn 
Trainingseifer gepaart mit Talent 
und nur zwölf Lebensjahren spre-
chen letztendlich für ihn. Auch 
wenn dies einen Sperrvermerk für 
den aktuell (vielleicht noch) und 
virtuell stärkeren Ricco Tudyka be-
deutet.  
Es wird sehr spannend sein zu se-
hen, wie sich diese vier gegen die 
Mannschaften aus Langförden, Me-
ppen, Dinklage, Wissingen und 
Schölerberg schlagen. Das Komfor-
tabelste an dieser Situation ist al-
lerdings, dass ein Abstieg nicht 
möglich ist, und der Druck aus der 
2. Jugend stetig zunimmt.  
Ausruhen ist nicht…! 

Thomas Schmitz  
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Gasthaus  Hotel  

Getränkegroßhandlung 

Meier 

 

 

 
 

 

Unser ländliches Hotel bietet schöne Zimmer und gutes Essen mit 

Portionen zum satt werden…. zu günstigen Preisen 
 

 Öffnungszeiten: Mo, Di + Do, Fr, Sa  So 

      10 - 13 Uhr   10 - 13 Uhr 

      15 - 22 Uhr   17 - 22 Uhr 

 

Thorsten Meier · Lindenstraße 125 · 49191 Belm/Haltern 

Tel: 0 54 06 / 9831 · Fax: 0 54 06 / 1611  

Wir fertigen für Sie nach Maß! 
Spiegel und Glastischplatten in vielen Formen und Farben 

Facetten • Kantenbearbeitung • Sandstrahlen • 
 UV-Verklebungen • Glasbruchreparaturen 

Werner Landwehr   
Industriestraße 26    49191 Belm    Tel. 0 54 06/ 55 38   



20 

2. Jugendmannschaft 

 
Wie jedes Jahr beginnt kurz nach 
Ende der Sommerferien die Tisch-
tennissaison für die Mannschaften 
des SVC Belm-Powe. Die 2. Jugend, 
bestehend aus den Spielern David 
Greve, Ricco Tudyka, Linus Plümer, 
Fabian Saremba, Dennis Neizest-
nykh, spielt nach dem Aufstieg in 
der Bezirksklasse. Ich gehe opti-
mistisch an die Saison ran und 
denke, dass ein Top 2 Finish mög-
lich ist. Wir haben ein überragend 
starkes oberes Paarkreuz und die 
Spieler unten haben bereits letztes 
Jahr in der Kreisliga bewiesen, dass 

sie dort unterfordert waren. 
  
Begleiten wird mich diese Saison 
Mats Pfeiffer. Den meisten sollte er 
bekannt sein, da er selbst aktiver 
Tischtennisspieler im Verein ist 
(letztes Jahr 1. Jugend, nun 5. Her-
ren) und sein freiwilliges soziales 
Jahr beim SVC absolviert. 
 
Persönlich freue ich mich auf diese 
Spielzeit und hoffe, dass wir wieder 
so viel Spaß und Erfolg haben wer-
den wie letztes Jahr. 

 
Wjatscheslaw "Slawa" Schalimov 

Bezirksklasse -  eine neue Herausforderung für die 2. Jugend 
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3. Jugendmannschaft 
 

Die Karten wurden neu gemischt 
 

Die neue Saison steht vor der Tür 
und die Karten für die 3. Jugend-
mannschaft wurden neu ge-
mischt!  Neuer Betreuer, neue 
Spieler und neue Spielklasse. Nun 
heißt es für die Jungs und Jana, ihr 
Können in der Kreisliga Jugend un-
ter Beweis zu stellen!  
Es ist schwer, vor einer Saison zu 
sagen, welche Chancen man sich 
ausrechnet für die Hinrunde, wenn 
vom Stamm der letztjährigen  
3. Jugend einige aufgerückt sind in 
die Bezirksklasse bzw. sogar Be-
zirksliga (Linus Plümer, Fabian  
Saremba, Lukas Koch und Dennis 

Neizwestnykh).  
 

Aber Ben Kottenhoff, Jan Esch-
kötter und Jana Schomborg rücken 
von den Schülern hoch und unter-
stützen somit die verbliebenen Jo-
hannes Gläser und Matthis auf dem 
Kampe.  
 

Wir werden mit Spaß und Lust und 
voller Tatendrang uns unseren Geg-
nern stellen und alles geben! Egal, 
ob wir verlieren oder gewinnen, 
das wichtigste ist, dass Jana und die 
Jungs Spaß am Tischtennis haben 
und aus den Fehlern der Spiels ler-
nen und im Training alles geben!  
 

Auf eine gute Saison! 
 

Rieklef Kiehling 

Auf in die Kreisliga - Ben 
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Schülermannschaft 
 

Neues Team, neue Liga,  
neues Glück? 

 

Ole, Simon, Niklas und Neuling Maxim Moosmann – leicht werden sie es 
nicht haben, die vier, in der 1. Kreisklasse. Aber insbesondere dem neuen 
oberen Paarkreuz Ole und Simon tut es sicherlich gut, endlich wirklich gefor-
dert zu werden, nachdem die letzte Saison das eine oder andere Mal doch 
ein wenig langweilig war. 

Auch wenn die Spielstärke der Gegner schwer einzuschätzen ist, kann man 
wohl mit Sicherheit sagen, dass es dieses Jahr keinen „Durchmarsch“ wie im 
letzten Jahr geben wird. 

Nach der Hinrunde lässt sich bestimmt mehr sagen, und wenn dann ein Platz 
im Mittelfeld dabei rauskäme, wäre das ein ordentliches Ergebnis. 

 
Christian Ahring 

Trainiert fleißig für das obere Paarkreuz - Ole 
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Bezirksvorrangliste Süd 2015/16  

oder „Blood, Sweat and Tears“ in Spelle… 

 
Paul Rietschel (Spvg. Oldendorf), Julian Recker (BW Hollage), Julius Fehrlage 
(BV Essen), Moritz Koopmeiners (TTV Cloppenburg), Felix Heilhoff (VFL Sten-
um), Jan-Luca Jansen (TSG Burg Gretesch), Phillip Büssing (SV Blau-Weiß 
Langförden), Justin Eldert (ASC Grün-Weiß 49 Wilsum), Carlos Längert (TV 
Meppen). 
 
So las sich die Gruppenauslosung 
von Lukas Koch am gestrigen Sonn-
tag (28.06.) im tiefen Süden des 
Emslandes. Zwischen dem pünktli-
chen Turnierstart ab 10:00 Uhr, 
dem reibungslosen Ablauf und 
dem Vorrundenende gegen 15:00 
Uhr lagen für den Youngster 
(Jahrgang 2002) im Feld der Schü-
ler A neun Spiele auf hohem Ni-
veau und am Ende eine 4:5 Bilanz. 
Bei optimalem Verlauf wäre sicher-
lich mehr drin gewesen, doch drei 
knappe Fünfsatz-Niederlagen lie-
ferten letztendlich viel Material 
und Motivation für die kommen-
den Trainingseinheiten. Dass ei-
nem bei diesem strammen Programm und den zusehends schlechter wer-
denden klimatischen Voraussetzungen schon mal die Nerven durchgehen 
können, ist verständlich und passierte an diesem Tag nicht nur den Jüngsten. 
Doch auch aus Krisen kann man lernen, und so werden auch bei Lukas am 
Ende des Tages die positiven Eindrücke überwogen haben. 
 
Danke auch an Dennis Neizvestnykh, der als erster möglicher Nachrücker bei 
den Schülern A auf Verdacht mitfuhr, dann aber leider doch zuschauen 
musste. Als wertvolle moralische Unterstützung wirkte er allerdings Wun-
der… 
 

Thomas Schmitz 
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Ein größeres Kompliment kann es für 
so eine Veranstaltung nicht geben 
und traf an diesem Tag wohl den 
berühmten Nagel auf den Kopf, als 
Christian Gartmann, seines Zeichens 
Präsident des SVC Belm-Powe und 
ein Kind der Tischtennisabteilung, 
den Vergleich mit einem Klassen-
treffen anstellte. Denn trotz des 
durchaus festlichen und offiziellen 
Rahmens mit Vertretern aus Politik, 
Gesellschaft und Verbänden stellte 
sich genau diese Stimmung von der 
ersten Minute ein. Der reibungs- und 
zwanglose Ablauf tat sein Übriges 
dazu bei, dass selbst die 
„unbeteiligte Jugend“ dem bunten 
Treiben interessiert folgte. 
Gestartet wurde um 15:00 Uhr 

(zumindest geplant!?) mit einem 
Spaßturnier von ca. 50 aktiven  und 
ehemals aktiven Spielerinnen und 
Spielern der Tischtennisabteilung. 
Hier beeindruckte besonders die bei 
vielen noch vorhandene Spielstärke, 
trotz (oder wegen?) einer teilweisen 
jahrelangen „Schlägerallergie“…. Das 
tropische Klima in der Halle sorgte 
schnell für massiven Flüssigkeitsver-
lust, der später am Abend im festlich 
geschmückten Saal des 
„twentyseven“ ausgeglichen werden 
konnte. 
 
Davor hatte das Orga-Team aller-
dings den unumgänglichen offiziellen 
Teil einer jeden Jubiläumsfeier ein-
geplant, aufgelockert von A capella-

 

50 Jahre Tischtennis im SVC: 

   Klassentreffen XXL 

Samstag,  15. Mai 2015 



25 das belmer tischtennismagazin 

Darbietungen des Quartetts „Ska 
Capella“  aus Wallenhorst. 

Hier musste allerdings das erste und 
einzige Mal an diesem Abend ein 
wenig Improvisiert werden, da es 
aufgrund der nicht eingeplanten 
Spielstärke einiger Turnierteilnehmer 
zu einer massiven Verspätung im 
Turnierverlauf kam. Diese musste 
entsprechend aufgefangen werden, 
und so durften nur Abteilungsleiter 
Wilhelm (Jason) Stahmeyer und Ver-
einspräsident Christian Gartmann 
vor dem Festessen der Jubiläumsge-
meinde huldigen. Bürgermeister Vik-
tor Hermeler und der 1. Vorsitzende 
des TT-Bezirkes Weser-Ems Bernd 
Lögering (angereist aus Wildeshau-
sen) mussten sich damit bis nach 
dem Essen gedulden… Was folgte 
war eine Reise in die Vergangenheit 
der Tischtennis-Abteilung mit vielen 
alten und auch neuen Geschichten 

sowie ein Update der aktuellen Le-
benssituation unserer Ex-Aktiven, 
und das musste man erst einmal  
sacken lassen! Nachdem auch 
„Sandy“ ihren Überraschungs-Auftritt 
hatte, drohten kurzfristig alle Däm-
me zu brechen, doch als die Nacht 
langsam von schwarz zu blau wurde, 
war auch bei den letzten Nacht-
schwärmern diese Aufregung wieder 
verflogen. 
Was bleibt sind die Erkenntnisse, 
dass die TT-Abteilung über viel Ta-
lent auch abseits des Tischtennis ver-
fügt, was es öfters zu nutzen gilt, 
dass in Laxten anders gefeiert wird 
und sich unsere TT-Netz-Situation 
durch entsprechende Materialspen-
den dreier TT-Verbände massiv ver-
bessert hat.               Thomas Schmitz  

Fast 40 Jahre nach der Meisterschaft 1976 
und dem Aufstieg in die Bezirksliga  wieder vereint. 

v.l. Theo Stahmeyer, Helmut Meyer, 

Wilhelm Stahmeyer, Wilhelm Brüggemann und 
Wilfried Wächter. Es fehlt Jürgen Gerneth 
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Axel Kuhnert und Matteo Kuschel  

Doppelvereinsmeister 2015 
 
Wir schrieben den 18.07.2015 und an diesem schönen Samstag hatte man 
eine Vielzahl an Freizeitmöglichkeiten. Man konnte sich natürlich aber auch 
mit Gleichgesinnten treffen, um in einer durchaus aufgeheizten Halle einem 
(viel zu) kleinen Zelluloidball hinterherzujagen. Dem Ruf der Vereinsführung 
zur diesjährigen DVM kamen auf jeden Fall 28 Spieler (leider keine Beteili-
gung der Damen) nach. In einer kurzweiligen Ansprache durch Wilhelm Stah-
meyer wurde nochmal kurz der Auslosungsmodus erklärt, nach dem die 
Spieler mit niedrigem QTTR-Wert ihr Schicksal selbst in der Hand hätten und 
sich die Spieler mit einem höheren Wert selbst zulosten. Ein Modus, der ge-
rechter kaum sein könnte, und nach der Gruppenauslosung entstanden fol-
gende Gruppen: 
In der sehr ausgeglichenen Gruppe A setzten sich mit  3:1 Siegen die Paarun-
gen Winfried/Pascal (11:4 Sätze) und Christian/Thomas Sch. (10:6) denkbar 
knapp vor den 2:2 spielenden Doppeln Stefan/Fritz (8:7) und Günter/Andre 
H. (6:7) durch. Dem Doppel Heinz-August/Andre T. blieb in dieser Gruppe 
nur die Rolle der Gratulanten. Christian und Thomas verspielten den ersten 
Platz durch ein 1:3 gegen Stefan und Fritz, die sich durch diesen Sieg auf den 
dritten Rang platzieren konnten und somit noch einen Platz im Viertelfinale 
erreichten. 
Die Gruppe B verlief relativ unspektakulär, da sich das für viele als Turnierfa-
vorit angesehene Doppel Thomas und Rieklef locker mit 3:0 Siegen bei 9:2 
Sätzen an die Spitze setzte. Auf Platz zwei (und damit auch im Viertelfinale) 
landeten Stephan und Berthold, die sich im Gruppenendspiel mit 3:1 gegen 
Dennis und Dieter durchsetzten und diese damit auf Platz drei verwiesen. 
Udo und Manni konnten lediglich zwei Sätze gewinnen und zierten damit 
das Ende der Tabelle. 
Die Fünfer-Gruppe C war sehr gut besetzt. Am Ende setzten sich die Doppel 
Matteo/Axel (4:0/12:3) vor Lukas/Simon (3:1/10:6) an die ersten beiden 
Plätze. Die Entscheidung über den dritten Platz fiel erst im allerletzten Dop-
pel, als sich die Stahmeyer Brüder gegen Marius und Humair im 5ten Satz 
mit 11:9 durchsetzen konnten und das Ticket für das Viertelfinale buchten. 
Chancenlos dagegen Henrik und Jan. 
Das Viertelfinale war somit komplett. In der Partie Lukas/Simon gegen 
Schilli/Pascal sah eigentlich alles nach einem Sieg von Schilli und Pascal aus, 
doch bei 1:8 im fünften Satz schaltete Simon in den Hochrisikomodus (von 
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einigen auch Scheiß-Egal-Modus genannt) und haute alles rein was ging. Am 
Ende stand es dann doch noch 11:9 für Lukas und Simon. Axel und Matteo 
hatten gegen Stephan L. und Berthold keinerlei größere Probleme und ge-
wannen souverän mit 3:1. Im Duell zweier Doppel, die zumindest öfter mit-
einander spielen, gewannen die Stahmeyer Brothers mit 3:1 gegen Christian 
und Thomas Schmitz, während Fritz und Stefan das Duo Thomas Kuschel und 
Rieklef doch etwas überraschend mit 3:1 aus dem Turnier warfen. 
Im Halbfinale kam es dann zur Paarung Lukas/Simon gegen Stefan/Fritz und 
zum Schluss hatten die beiden Youngster das bessere Ende für sich und setz-
ten sich mit 3:2 äußerst knapp durch. Im anderen Halbfinale zogen Axel und 
Matteo ihr präzises Offensivspiel durch und gewannen überraschend deut-
lich mit 3:0 gegen Alfons und Wilhelm.  
Das Endspiel zwischen Lukas/Simon und Matteo/Axel war dann hart um-
kämpft und nach fünf engen Sätzen behielten Axel und Matteo mit 11:8 die 
Oberhand. Phasenweise wurden sehr attraktive Punkte ausgespielt, die alle 
bisher ausgeschiedenen Aktiven zu anerkennendem Applaus ermunterten. 
Auf alle Fälle ein würdiges Finale, in dem auch zwei Spieler aus dem Nach-
wuchs standen, was für die Zukunft der Tischtennisabteilung hoffen lässt. 
Insgesamt eine sehr gelungene Veranstaltung, die zum Ende bei Bier und 
Grillgut im Bistro 27 nochmals durchdiskutiert wurde.  

Stephan Lunden 

Bitte recht freundlich - alle Sieger auf einem Blick 
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ETTVC 2015 Tampere Finnland vom 29. Juni bis 4. Juli 
 

Drei Tischtennisspieler aus dem Nordkreis reisten mit dem Auto nach Finn-
land. Annette Mausolf (Hesepe-Sögeln), Berthold Schlüter (Belm-Powe) und 
Dieter Clausing (Belm-Powe) waren Teilnehmer der Senioren Europameister-
schaft in Tampere. 
Unter dem Motto, der Weg ist das Ziel, fuhren wir gemütlich über Kopenha-
gen und Stockholm in zwei Tagen nach Tampere. 1650 km im Auto wurden 
abgerundet durch die wunderschönen Ostseestädte Kopenhagen (halber Tag 
Pause und Besichtigung), Stockholm (halber Tag Pause und Besichtigung) 
und ... nun das Beste für mich ... Hörbücher. 
Wir alle erreichten in den Einzel- wie auch in den Doppelkonkurrenzen die 
Hauptrunde. Annette spielte erst unter der Flagge des österreichischen Ver-
bandes. Die Folge war eine ungewöhnliche Auslosung. Im dritten Versuch 
hatte man sie dann in die richtige Gruppe gesetzt und ihre Nationalität geän-
dert. 
Ihre Ergebnisse in der Gruppe 
Kaman, Halina (POL): 1, 1, 
3; Bergamaschi, Sophie 
(FRA): -6, 9, 9, 8; 
Matsushita, Stanislava 
(CZE): 7, 4, -9, 4. Die 
Hauptrunde als Gruppen-
erste erreicht. Mal ehrlich, 
Berthold und ich hatten 
nichts anderes 
erwartet. Ihre Ergebnisse 
in der Hauptrunde: 
Masset, Annick (FRA): 3, -
8, 3, 3; Vintila Tifachi, Ma-
ria (ESP): -10, 12, -9, -9. 
Leider zu früh ausgeschie-
den. 
Ihre Gegnerin erreichte im weiteren Verlauf des Turniers das Halbfinale. 
Bertholds Ergebnisse: Lille, Alfons (GER): 3, 4, 7; Frank, Bela (HUN): -6, -6, -4; 
Balance, Jean-Michel (FRA): 3, 4, 7. Als Gruppenzweiter erreichte Bert die 
Hauptrunde. Die Hauptrunde erreicht, gekämpft bis zum Umfallen, aber lei-
der nur ein Einzel gespielt. -6, 9, -7, -6 gegen Student, Ivan (CZE) verloren. 

Berti mit Partner Dieter Holst und Kontrahenten 
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In der Doppelkonkurrenz, zusammen mit Dieter Holst (GER), spielten sich die 
beiden in die Hauptrunde vor und verloren dort ihr zweites Spiel deutlich mit 
-10, -7, -5. 
Meine (Dieters) Ergebnisse: Tokès, Levente (HUN): -9, -9, 13, -4; Hedberg, 
Leib (SWE): 12, 7, -8, 6; Masik, Ernat (EST): 7, 8, 1. Knapp Gruppenerster ge-
worden. 
Rainer Jungblut (GER) war dann in der dritten Runde die Hürde, die ich nicht 
nehmen konnte. Eine deutliche Niederlage (-3, -8, -5) beendete meine Hoff-
nung auf den Titel. 
Ein Doppelpartner wurde mir vom Veranstalter zugelost. Wir haben uns ge-
sucht und gefunden. Das ist wohl die beste Umschreibung dieser Auslosung. 
Zusammen mit ihm, Pikänen Terho (FIN), erreichte ich als Gruppenerster, 
zwar knapp aber egal, die Hauptrunde. In der dritten Runde der Main Draw 
waren wir chancenlos und verloren gegen eine Paarung aus Deutschland, 
Brunnhölzl/Metz, mit -6, -5, -6. 
 
Tischtennis ist sicherlich nicht alles. Die Touren durch die Ostseestädte Ko-
penhagen, Stockholm und Helsinki rundeten die Reise eindrucksvoll ab. Die-
se Hauptstädte präsentierten sich bei wunderschönem Wetter in ihrer eige-
nen einzigartigen Pracht. 

Dieter Clausing 

Ein Blick in die Haupthalle 
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Favoritensiege bei den Vereinsmeisterschaften 

 
Seit Jahren ist es gute Tradition, dass die Vereinsmeisterschaften der Tisch-
tennisabteilung im SVC Anfang September ausgetragen werden. Dies garan-
tiert ein durchaus motiviertes Teilnehmerfeld, weil das Turnier als Teil der 
Saisonvorbereitung gerne genutzt wird. Am 5. September gingen daher 4 
Spielerinnen in der Damen- und 26 Spieler in der Herrenkonkurrenz an den 
Start. 
 
Bei den Damen musste lediglich 
Marita Wächter verletzungsbe-
dingt passen. So spielten Barbara 
Lange-Wichmann, Gaby Werner, 
Anke Kuschel und Iris Hinterne-
sch die Vereinsmeisterin in einer 
Gruppe unter sich aus. Dabei 
setzte sich Gaby zwar erwar-
tungsgemäß, aber in durchaus 
engen und umkämpften Partien 
durch und wurde ungeschlagen 
Vereinsmeisterin. Iris, die nur 
gegen Gabi verlor, wurde Zweite 
vor Barbara und Anke. 
 
In der Herrenkonkurrenz fehlte aus der ersten Mannschaft lediglich Jakob 
Schütz, der sich nach langer Verletzungspause noch nicht überfordern woll-
te. Daher wurden Simon Wächter, Axel Kuhnert, Dieter Clausing, Pascal 
Beckmann, Thomas Kuschel und Hubert Hawighorst als Nr. 1 der zweiten 
Mannschaft in den 6 Gruppen gesetzt. Alle anderen Teilnehmer wurden 
durch Organisator Thomas Schmitz den Gruppen zugelost. Die 16 Erstplat-
zierten der Gruppen sollten sich dann für die im K.o.-System ausgetragene 
Hauptrunde qualifizieren. 
 
Unter den 26 Teilnehmern befanden sich neben den aktuell in den Mann-
schaften gemeldeten Spielern auch Udo Schäffold, der zur Zeit eine schöpfe-
rische Pause einlegt, und mit Dennis Neizvestnykh, Lukas Koch, Matteo Ku-
schel und Matthis Auf dem Kampe vier Nachwuchsspieler, die den Wettbe-
werb nutzen wollten, um sich mit den Erwachsenen zu messen. Andreas La-

Gaby (l.) vor Iris und … Barbara 
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gemann, der in der nächsten Saison nicht mehr für den SVC an den Start 
geht, sondern für den Altonaer Turnverein aus Hamburg aufschlägt, erhielt 
von der Turnierleitung eine Wildcard und ging ebenfalls an den Start. 
 
Für die Hauptrunde qualifizierten sich die gesetzten Spieler mit Ausnahme 
von Hubert Hawighorst, der sich im Gruppenspiel Christian Ahring geschla-
gen geben musste. Christian spielte auch in der Hauptrunde stark auf und 
konnte dann auch noch Wilhelm Stahmeyer schlagen. Er schied erst im Vier-
telfinale gegen Axel Kuhnert aus. 
Als weitere Spieler qualifizierten sich Udo Schäffold, Wilfried Wächter, An-
dreas Lagemann, Berthold Schlüter, Henrik Kuhlmann, Klaus Bensmann, 
Rieklef Kiehling, Hermann Hinternesch und André Hahn für die Hauptrunde.  
Die nach der Vorrunde ausgeschiedenen Spieler spielten noch eine Trostrun-
de, die Lukas Koch gewann. 
 
Für das Finale um den Vereinsmeister bei den Herren qualifizierten sich Si-
mon Wächter mit Siegen gegen Thomas Kuschel und Andreas Lagemann 
(jeweils 3:0 Sätze) und Udo Schäffold gegen Berthold Schlüter (3:1) und Axel 
Kuhnert (3:2). 
 
Im Finale verlor Udo zwar den ersten Satz, hatte das Spiel aber in den Sätzen 
zwei und drei klar im Griff und sah schon fast wie der sichere Sieger aus.  

1. Satz 7:4 für Simon - auch am Ende hatte der Youngster die Nase vorn 
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Das Letzte……2014/15 

Wie seit Jahren üblich, wurde am letz-
ten Trainingstag vor den Sommerferien 
der „Trainingsweltmeister“ Schüler
(innen)/Jugend gekürt. Grundlage bil-
dete die „akribisch geführte Anwesen-
heitsliste“ von Trainer Thomas 
Schmitz. Erstmalig durfte sich der Flei-
ßigste unter den Fleißigen über einen 
Pokal freuen, der ab diesem Jahr als 
Wanderpokal seine Reise durch die TT-
Jugend unserer Abteilung aufnehmen 
soll. Über den vom Ex-Jugend-Niedersachsenliga-Spieler Andreas Lagemann 
gestifteten Pokal konnte sich mit Dennis Neizvestnykh (oder einfach Den-
nis…!) ein noch sehr junges Mitglied unserer Tischtennisfamilie freuen. Mit 
diesem letzten „offiziellen Termin“ im TT-Kalender 2014/15 wurde die Sai-
son würdig beendet und es konnte endlich einmal ein wenig Ruhe in der Hal-
le am Heideweg einkehren…  

Thomas Schmitz 

Simon konnte sich 
aber nochmal stei-
gern. Sein Spiel wurde 
sicherer und zwingen-
der. Er entschied die 
beiden folgenden Sät-
ze und damit das Spiel 
für sich. Simon wurde 
wie im Vorjahr ver-
dienter Sieger des 
Turniers und Vereins-
meister 2015. 
 
Die Siegerehrung wur-
de von Abteilungsleiter Wilhelm Stahmeyer durchgeführt und anschließend 
wurden die Sieger bei einem gemeinsamen Essen im Restaurant „China 
Haus“ in Belm gefeiert. 

Thomas Kuschel 

v. r. Simon (1.), Udo (2.), Andreas und Axel (3.) 
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Dessau 2015: Harry Potter und die Hitze des Todes… 
 
Normale Reisen in den Osten der Republik kann jeder! Wenn wir uns alle zwei 
Jahre auf den Weg zu unseren Tischtennisfreunden nach Dessau machen, 
muss es immer was Besonderes sein. Vor zwei Jahren wurde einer Jahrhun-
dertflut getrotzt, 2015 sollte es eine Hitzeschlacht der besonderen Art wer-
den, die Erinnerungen an die legendäre Flugplatzaktion vor knapp zwanzig 
Jahren (1998) aufkommen ließ.  
Geplante sieben Unerschrockene machten sich am 03.07. auf den Weg, doch 
schon bevor der Zug in den Osnabrücker Hauptbahnhof einfuhr, die ersten 
Verluste. Horst musste gesundheitlichen Problemen den Vortritt lassen und 
Stefan betrieb aktive Arbeitsplatzsicherung in Form von ungeplanter Mehrar-
beit. Somit zauberten die glorreichen Fünf nicht unbedingt ein Lächeln auf das 
Gesicht unseres Cheforganisators und Abteilungsleiters, doch nach diesen 
Botschaften konnte es ja fast nur besser werden. Gezaubert wurde dann auch 
in verbaler Form, denn die freie Platzwahl im Regionalexpress bescherte uns 
eine schmerzbefreite Erziehungsberechtigte, die ihren Kindern LAUT Harry 
Potter vorlas. Naja, nur bis Hannover, dachten wir. Vier Stunden später, HBF 
Dessau, wussten wir es besser! Fortsetzung folgt… 
 

Nach der üblichen Verteilung auf die Schlafplätze verbrachten wir die erste 
laue Sommernacht dieses Wochenendes auf der Sonnenterasse der Oberbrei-
te (oder doch Kirchbreite?). Erste Neuigkeiten und Ereignisse des vergange-
nen Jahres wurden ausgetauscht, warme Kaltgetränke und kalte Warmspei-
sen zu sich genommen, Entspannung à la Turbo…! Die Präsidentengattin sorg-
te dann für die sichere Heimkehr und die erste schweißtreibende Nacht konn-
te kommen. 
  

Frisch gestärkt, getränketechnisch voll aufgerüstet und den prognostizierten 
40°C entsprechend sommerlich, spärlich gekleidet ging es am nächsten Mor-
gen per PKW Richtung Wörlitz. „A walk in the park“ bei tropischen Tempera-
turen? Wieder kamen Erinnerungen an einen (den ersten, 1994) Besuch in 
Dessau auf, wo genau dies auf dem Plan stand. Aber die Organisatoren lern-
ten dazu, denn Anno 2015 wurde den jungen Teilnehmern Tribut gezollt und 
ein eher aktionsgeladener Programmpunkt gewählt. Der Schützenverein Grün
-Weiß Wörlitz 1848 e.V. lud zum Schießen mit diversen Lang- und Kurzwaffen 
ein. Kleinkaliber, Karabiner aus dem 1. Weltkrieg, Pistolen und Revolver wur-
den im Beisein dreier ausgewiesener Männer vom Fach auf ihre Tauglichkeit 
getestet, die körperliche Anstrengung hielt sich zum Glück in Grenzen.  
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Zur Überraschung (fast) aller Beteiligten tauchte dann urplötzlich mit Tobias 
Keitemeyer doch noch ein sechstes Mitglied der Gäste auf. Mit dem Zug aus 
Jena angereist, konnte er mit organisatorischer Hilfe von Matze Drews unse-
re langsam schwindende Schützencrew verstärken. Mittagessen bei 38°C 
wurde zu einer Geduldsprobe und zur Abkühlung ging es im Anschluss in die 
Sporthalle. Wirklich wahr und kaum zu glauben, doch gefühlte 20°C Tempe-
raturunterschied machten den „Ursprung allen Übels“, das Freundschafts-
spiel Turbo vs. SVC, zu einer echten Erholung… zumindest kurzfristig.  
 

Nach einem Abstecher zu den ersten Gastgebern unserer Kultveranstaltung, 
ihres Zeichens die Ex-Erziehungsberechtigten Falk Hoppes, und mit dem kla-
ren Auftrag zur Organisation eines Revival-Grillabends mit der Urbesetzung 
im Gepäck ging es zur nächsten, dringend benötigten Abkühlung an den 
Kühnauer See (Naturbad). Dort hatte man einen Teil der Strandpromenade 
für die Mannen um Frank Dommasch und Wilhelm Stahmeyer reserviert. Mit 
dem höchst geheimen und innovativen Kennwort „Tischtennis“ konnte man 
sich bei der nahegelegenen Getränke- und Essenausgabe selbst versorgen. 
Für diese klimatischen Rahmenbedingungen eine optimale Lösung, denn 
schuften mussten nur die dafür bestimmten „Damen vom Grill“.  

Beim Schützenverein Grün-Weiß Wörlitz 1848 e.V. 
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Wie bei öffentlichen Einrichtungen dieser Art leider üblich, ist natürlich ir-
gendwann einmal Schluss und so mussten ab 23:00 Uhr neue Aktivitäten 
gefunden werden. Einige Unentwegte zog es noch auf das jährlich stattfin-
dende Leopoldsfest in Dessau, andere bestaunten das abschließende Brillant
-Feuerwerk vom heimischen Garten. Die nächste und somit letzte Tropen-
nacht folgte… 
 

Tag drei war durch wenig Bewegung und viel Getränkeaufnahme geprägt. 
Frühstück, schwitzen, warten, schwitzen, fahren, schwitzen! Bei 40°C wurde 
gegen Mittag der Zug Richtung Heimat geentert, um gleich die reservierten 
Plätze gegen noch freie klimatisierte zu tauschen. Doch auch diese erwiesen 
sich nur kurzfristig als das Maß aller Dinge, und so wurde nochmals der 
nächst besser klimatisierte Wagen aufgesucht, und da war sie wieder…! Frau 
Potter und ihre bemitleidenswerte Brut hatte uns wieder, und bis Hannover 
durften wir wieder den Abenteuern des jungen Zauberers lauschen, aber 
wenigstens gut gekühlt! Danach lief alles wie am Schnürchen und am späten 
Sonntagnachmittag hatte uns ein 15° C kühleres Osnabrück wieder.  
Wie jedes Jahr freut man sich, dass es vorbei ist. Doch schon beim Schreiben 
dieser Zeilen freue zumindest ich mich auf 2016, irgendwie…! 
Teilnehmer Dessau: Frank Dommasch, Mathias Drews, Falk Hoppe, Thomas 
Geißler, Sven Köhler, Ralf Ostenforth, Martin Wieczorek, Torsten Bassing, 
„Lonke“ „De Bombe“…. 
Teilnehmer Belm: Wilhelm Stahmeyer, André Hahn, Thomas Schmitz, Tobias 
Keitemeyer, Rieklef Kiehling, Martin Schmidt 

Thomas Schmitz 

Abkühlung tat not in diesen heißen Tagen 
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 Die TT-Abteilung 
   bedankt sich 
  bei allen Sponsoren,  
    Betreuern, Spielern 
     und Freunden 
     für die großartige  
 Unterstützung und Mithilfe 
    in der Saison 
        2015/2016. 

Jan Hawighorst (25 Jahre), Barbara Lange-Wichmann 
(40 Jahre), Wilhelm Stahmeyer (50 Jahre) und 
Winfried Schilder (25 Jahre) wurden auf der  

Jahreshauptversammlung des SVC am 28. Mai für  
langjährige Vereinsmitgliedschaft geehrt. 
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Die Inserenten der Abteilungszeitung 
„Topspin“ unterstützen durch ihre An-

zeigen die Tischtennisabteilung; wir 
bitten unsere Mitglieder, dieses bei ih-

ren Einkäufen zu berücksichtigen. 

TT-Abteilung SVC Belm-Powe im Internet: 

 

www.svc-belm-powe.de 

www.Fritz-Helmich.de 
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Herzlichen Glückwunsch 
zum 50. Geburtstag an 

 
Bernd Saremba  
am 05.08.2015 

 
 

und 
 
 

herzlichen Glückwunsch 
 zum 60. Geburtstag an 

 
Manfred Pieper 
am 24.08.2015 

 
 

und 
 

herzlichen Glückwunsch 
zum 60. Geburtstag an 

 
Berthold Schlüter 

am 13.09.2015 
 
 

und 
 

herzlichen Glückwunsch 
zur Silberhochzeit an 

 
Susanne und Fritz Helmich  

am 08.09.2015 
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Achtung!  
 

Topspin Nr. 58 

 
Topspin Nr. 58 soll im Januar 2016 er-

scheinen. Dazu benötigen wir eure 
Beiträge rechtzeitig bis Mitte Dezember.  
 

Annahmeschluss 19.12.2015 

 
Nach den Staffeltagen restliche  

Berichte, Fotos und Termine  
umgehend an die Redaktion. 

erscheint 3-mal  jährlich. 
Auflage: 250 Stück 
 
Verantwortlich für den 
redaktionellen Teil: 
Udo Schäffold 
Wilhelm Stahmeyer 
Titellayout: 
Wilfried Wächter 
Anzeigenleiter: 
Alfons Stahmeyer 
 
Bei Anregungen, Anzeigen, Beiträgen, 
Bildmaterial und Tips bitte wenden an: 
Udo Schäffold  0541/5806953 
Email: old.chef@kabelmail.de 
Wilhelm Stahmeyer  05406/3489 
Email: wilsta@kabelmail.de 
Alfons Stahmeyer  05406/3136 
Email: vertrieb@firmastahmeyer.de 
 
Homepage im Internet: 
www.svc-belm-powe.de 
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SV Concordia Belm-Powe  -  Tischtennisabteilung 
  
Abteilungleiter   stellv. Abteilungsleiter  Jugendwart 
   
Wilhelm Stahmeyer Thomas Schmitz   Thomas Schmitz 
Gustav-Meyer-Weg 2 Am Appelhügel 28b  Am Appelhügel 28b 
49191 Belm   49191 Belm    49191 Belm 
05406 / 3489  05406 / 2832   05406 / 2832 
           
Betreuer   Betreuer    Betreuer   
1. männl. Jugend   2. männl. Jugend   3. männl. Jugend 
 
Thomas Schmitz  Schalimov, Slawa   Rieklef Kiehling  
05406 / 2832  015254359297   01728565181  
  
Betreuer        Anfängertraining 
männl. Schüler      
 
Christian Ahring       Thomas Kuschel 
05406 / 5330       05406 / 899412 
  
 

 Sechs Herrenmannschaften von der Bezirksoberliga bis zur 3. Kreisklasse,  
ein Damenteam in der Bezirksoberliga,  

drei männl. Jugend- und eine männl. Schülermannschaft. 

    Trainingszeiten 

 
Sporthalle Heideweg:   Sporthalle Grundschule Powe  
       
Schüler und Jugend   Anfänger: 
Di. und Fr. 18.00 - 19.30 Uhr  Mo. 17.30 - 19.00 Uhr 
      Fr.   16.30 - 18.00 Uhr 
Damen und Herren: 
Di. und Fr.  19.30 - 21.30 Uhr 
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